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Beim bevorstehenden Ouartalwechsel laden wir zumAbonnement auf die „ Kar ls ru h er Z e i t u n g
"

höf-
lichst ein .

In einer Zeit politischer und wirtschaftlicher Kämpfe
gilt es vor Allem , die Interessen der Allgemein¬heit gegenüber einseitigen Anschauungen und egoistischen
Bestrebungenzu wahren . Die „ Karlsruher Zeitung "
ist auf kein Fraktionsprogramm verpflichtet und steht somit
vorurtheilslos den öffentlichen Fragen gegenüber, deren
Lösung sie , unabhängig von Schlagworten , im Sinne
des Allgemeinwohls herbeizuführen bemüht ist . Aus dem
Boden unbedingtester Treue zu Kaiser und Reich , für
Fürst und Vaterland wirkend , tritt sie ein für die
Forterhaltung und den vernunftgemäßenNusbau unserer verfassungsmässigen Einrich¬tungen in gemäßigt-liberalem Sinne . Unterstützt von
einer Reihe gutunterrichteter Mitarbeiter im Reiche wie
im engeren Heimathlande vermag die „ Karlsruher
Zeitung " ihreŵ esern ein wahrheitsgemäßes Bild der
Wichtigsten Begebenheiten auf allen Gebietendes öffentlichen Lebens rasch ru bieten.

Als Publikationsorgan der Großherzoglichen
Regierung ist die „ Karlsruher Zeitung " in der
Lage , die amtlichen Verfügungen in zuverlässigster
Weise und als erste zur Kenntniß des Landes zu bringen.

Wie im politischen Theile wird auch allen hervorragenden
Erscheinungen in Kunst , Wissenschaft und Literatur
eine erschöpfende Berichterstattung und kritische Würdigung
gewidmet .

Die Lage des Geldmarktes wird in wöchent¬
lichen Uebersichtsberichten von einer mit den Verhältnissen
durchaus vertrauten Seite in völlig unabhängiger Weise
behandelt.

Durch ihre gleichmäßige Verbreitung in den kaufkräftigen
Kreisen des Großherzogthums eignet sich die „ Karls¬
ruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher
Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Psg . ,
bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post-
Verwaltung einschließlich der Zustellungsgebühr 3 M . 65 Psg .

KeL -ktis« und Perlag der „Karlsruher Zeit»»-".

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben

Sich unter dem 17 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Vorstand der Bezirksbauinspektion Mannheim ,
Baurath Emil Hendrich , das Ritterkreuz 1 . Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben
Sich unter dem 17 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Vorstand des Finanzamts Bruchsal , Finanzrath
Michael Geißer , das Ritterkreuz 1 . Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben
unter 'm 14 . Juni d. I . gnädigst geruht , den Vorstand
der Bezirksbauinspektion Mannheim , Baurath Emil He n-
drich , auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen und

den Vorstand der Bezirksbauinspektion für die Neu¬
bauten der Heil- und Pflegeanstalt bei Emmendingen,
Baurath Franz Schäfer in Emmendingen zum Vor¬
stand der Bezirksbauinspektion Mannheim zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben
unter 'm 14 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
des Finanzamts Bruchsal, Finanzrath Michael Geißer ,
auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste wegen vorgerückten
Alters auf 1 - Oktober d . I . in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben
unter 'm 14 . Juni d. I . gnädigst geruht , den Ver¬
messungsassistenten Lorenz Eckert bei der Domänen¬
direktion zum Zeichner zu ernennen.

Nicht -Amtlicher Theil .
Die Rechtseinheit .

Die fast ausschließliche Konzentrirung des all¬emeinen Interesses auf den Gang der Reichstagswahl -
ewegung hat dem Augenmerk weiterer Kreise ein hoch¬bedeutsames Ereigniß von weitesttragenden Folgen für dienationale Entwickelung völlig entgehen lassen . GegenEnde des vorigen Monats erfolgte die Veröffentlichungder ganzen Reihe von Justizgesetzen , welche gleichzeitigmit dem Bürgerlichen Gesetzbuche in Kraft treten

müssen, nachdem dieselben kurz vorher durch den Kaiser
vollzogen worden waren.

Wie großer Werth von der Reichsregierung auf die
Herstellung der Einheit des bürgerlichen Rechtes gelegtwird, deren Grundstein das Bürgerliche Gesetzbuch, deren
Schlußstein die jetzt zur Verabschiedung gelangten Justiz¬
gesetze bilden, zeigt der im Reichsanzeiger veröffentlichte
Allerhöchste Erlaß , durch welchen den um das großeWerk verdienten Beamten der Kaiserliche Dank für ihre
verdienstvolle Mitwirkung ausgesprochen wird.

In der Thal läßt sich für die staatliche Einigung der
deutschen Nation keine festere Stütze und kein festeresBand denken als die Herstellung der Rechtsein¬heit , vermöge deren in Zukunft jeder Deutsche, welchemStamme er auch angehöre , in allen Theilen des Reichesunter demselben Rechte leben und wirken wird , wie ineiner engeren Heimath. Für das weite Gebiet des
bürgerlichen Rechtes gibt es , wenn erst die Rechtseinheit
ganz durchgeführt ist , weder Preußen , noch Bayern ,
noch Sachsen, sondern nur Deutsche , welche im ganzenUmfange des Deutschen Reiches gleiches Recht genießen,unter demselben Gesetze leben und sterben .

Ist dieser Fortschritt im höchsten Grade bedeutsamür die Länder und Stämme , welche jetzt unter der
Herrschaft des gemeinen Rechts oder eines auf deutschemBoden entstandenen Partikularrechts stehen, so erscheintdie Herstellung der Rechtseinheit von besonderer
Wichtigkeit für die linksrheinischen Theile
Deutschlands , in denen der Code, mithin ein Gesetz¬
buch französischen Urspmngs , gilt.

Während der Code, soweit er nicht einfach das römische
Recht bestätigt, naturgemäß den französischen Rechts¬
anschauungen und den besonderen Bedürfnissen und Ver¬
hältnissen Frankreichs entspricht , beruhen das Bürgerliche
Gesetzbuch und die dazu gehörigen Justizgesetze , abgesehenvon der dauernden Allgemeingültigkeit weniger über¬
nommenen Grundgedanken römischen Ursprungs , aus
deutscher Rechtsanschauung und entsprechen daherder Rechtsüberzeugung des deutschen Volkes .Es kommt hinzu, daß mit dem fremden Rechte aucheine Abhängigkeit von der ausländischen Rechtsprechung
unvermeidlich eingetreten war . In zahlreichen Fällen
mußte der deutsche Richter oder Anwalt zur Auslegung
zweifelhafter Sätze des Code die Sprüche französischer
Gerichte heranziehen, sodaß ein enger Zusammenhang
zwischen dem französischen und deutschen Rechtsgebietedes Code auch nach ihrer staatlichen Trennung verblieb.Es liegt auf der Hand , daß für das Reichs¬land und seine feste Angliederung an das Reichdie Lösung dieses Zusammenhanges mit Frank¬
reich und die Herstellung eines ebenso festen
rechtlichen Zusammenhanges mit dem Reichevon entscheidendster Bedeutung ist. Auch unter
diesem Gesichtspunkte haben wir daher in der
Herstellung der Einheit des bürgerlichen Rechtesein deutschnationales Werk ersten Ranges zu er¬kennen .

Großherzog Karl Alexander von Sachsen-Weimar
Eisenach

tritt mit dem heutigen Tage , 24 . Juni , in voller
Rüstigkeit des Geistes und des Körpers in sein81 . Lebensjahr. Die Abendröthe der großen BlüthezeitWeimars ließ noch ihre belebenden Strahlen in seine
Jugend fallen . Der fürstlichen Mutter , die bestrebt war ,die edelsten Keime im Herzen des Sohnes zur Entfaltung
zu bringen, stand als treuer Berather . der Altmeister
Goethe zur Seite , ihm zugleich eine allseitige Ausbildung
zu sichern, die ihn befähigten , zielbewußt die Pflichten
seines hohen Berufs zu erfüllen . Fern von allen parti -
kularistischen Interessen, nur das Wohl des großen Vater¬landes im Auge haltend, sah er in der Politik gleich
seinen Vorgängern in Preußen das Heil Deutschlands.Im Hauptquartier des Kaisers nahm er auch an dem

(Mit einer Beilage .)

Kriege gegen Frankreich theil . Seinen Herrscherpflichtensuchte er in jeder Weise gerecht zu werden. In der festen
Ueberzeugung , daß Bildung und Kenntnisse den sittlichenWillen stärken und die materielle Wohlfahrt erhöhen ,wandte er den Erziehungs - und Unterrichtsanstalten die
größte Sorgfalt zu. Was er , selbst ausübender Künstler ,für die Pflege von Kunst und Wissenschaft gethan hat ,ist weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinausbekannt . Unter den alten Denkmälern , die ihm ihre
Wiederherstellung verdanken , wird es die Nachwelt dank¬bar anerkennen , daß er die sagenumwobene Wartburg ,an die sich so viele Erinnerungen des deutschen Volkes
knüpfen , in ihrem alten Glanze wieder hat erstehen lassen .
Möge ein gütiges Geschick den edeln Fürsten noch recht
lange die Früchte seines segensreichen Wirkens genießenlassen .

Ans der militärischen Laufbahn des Groß -Herzogs sind folgende Daten zu erwähnen . Am 24 . Juni1818 in Weimar geboren als Sohn des Grobherzogs KarlFriedrich und dessen Gemahlin Maria Paulowna, Großfürstinvon Rußland , trat er am 28 . März 1831 in das großherzoglicheKontingent als Musketier ein ; in die preußische Armee am21 . Dezember 1839 , an welchem Tage er zum RittmeisterL I» suite der Armee ernannt und dem 1 . Kürassierregimentaggregirt wurde . Am 28 September 1840 zum Major , am26 . April 1841 zum Oberst, am 11 . August 1842 zum General¬
major L Is. suite der Armee befördert, wurde er am 9 . Mai1843 zum Ehef des 8 . Kürassierregiments ernannt . 1849 machteer den Feldzug gegen Dänemark mit, nahm am Gefecht bet BiufTheil , wurde am 8 . Mai jenes Jahres zum Generallieutenant undam 12 . Juli 1855 zum General der Kavallerie befördert. Im Krieg1870/71 wohnte er den Schlachten bet Gravelotte, Beaumont undSedan sowie dem Ausfall vom Mont Valerien nach Marly bei .Am 23. August 1876 zum Chef des 5 . Thüringischen Infanterie¬regiments (Großherzog von Sachsen) Nr . 94 ernannt, wurde der
Großherzog zur Feier des Tages, an dem er vor 50 Jahren indie preußische Armee etngetreten war (2i . Dezember 1889), zumGeneraloberst der Kavallerie mit dem Range eines General¬
feldmarschalls befördert. Der Großherzog ist ferner sächsischerund russischer General der Kavallerie , Chef des russischen 30.
Dragonerregiments Jngermanland , Obersttnhaber des öster¬reichischen Infanterieregiments Nr . 64 und des sächsischen Kara¬
binierregiments , seit dem 14 . Juni 1838 Ritter des hohen Ordensvom Schwarzen Adler , zu dem er im Jahre 1856 die Kette
empfing. — Zwei Trauerfälle trübten die letzten Jahre des
Großherzogs . Nachdem er am 20. November 1894 seinen ein¬
zigen Sohn , den Erbgroßherzog Karl August , im Alter von 50
Jahren verloren , ertriß ihm der Tod am 23. März 1897 seineGemahlin, die Großherzogin Sophie , geb , Prinzessin der Nie¬derlande , mit welcher er 55 Jahre in der glücklichsten Ehe ge¬lebt hatte . _

Ainanzielle Wundschau.
-o- Frankfurt , 23 . Juni .

Sobald dieser Bericht gedruckt vorliegt, wird es möglich sein,sich ein Bild von der Zusammensetzung des neuen Reichs¬tags zu machen , da dann die Ergebnisse der Stichwahlen zumgrößten Theil bekannt sein werden . Einstweilen haben die defini¬tiven Wahlen , sowie die Kandidaturen, über welche die Ent¬
scheidung noch vorliegt, den Eindruck erzeugt , daß die Mittel¬
parteien in Vertretung des Bürgerthums und des Handels¬standes keineswegs mit Befriedigung auf die Ergebnisse der
Wahlcampagne zurückblicken dürfen, und daß sie zur Abwehrneuer Angriffe auf die Bewegungsfreiheit des Handels vorwie¬
gend ans den Schutz der Regierung angewiesen sind . Es kannaber auch die Getchgiltigkett nicht scharf genug getadelt werden,mit der die Geschäftswelt diesen ganz wichtigen Fragen ge¬genüber sich benimmt. Wenn einmal die Zeit der Erneuerungder Handelsverträge näher rückt und der Sturmlauf gegen dieseerfolgreich stattfindet, dann wird man vielleicht in den Kreisendes Handels und der Industrie erkennen , daß man eine andere
Energie hätte aufwenden sollen, als es noch Zeit war .Die anderen politischen Meldungen, die Fortdauer des Kriegeszwischen Spanien und Amerika , die Gerüchte über
Unruhen auf der Balkanhalbinsel , die Mini st er -
krists in Frankreich , die sich weiter hinschleppt, die un¬
geklärte politische Lage in Oe st erreich , alles dies bringtkaum irgend welchen Einfluß hervor . Diese Gleichgiltigkeit hängtnun zum Theil mit der Umgestaltung zusammen , die die ganzeGrundlage des Geschäftes bei uns erfahren hat, und mit dem
Umstand , daß die Spekulationen auf Zeit , deren Träger er¬
fahrungsgemäß von jeder äußern Nachricht stark berührt zuwerden pflegten, im Vergleich zu früher stark zurückgegangenfind und daß der Schwerpunkt des Geschäftes bet dessen Kassa-
werthen liegt, die bezogen werden und darum nicht so häufig die
Hände wechseln , wie es bei den anderen genannten Effekten der
Fall ist .

Die Konzentration des Geschäftes bei einzelnengroßen Banken und die Beherrschung der Märkte durch diesehat ihre Bedenken im Vergleich zu der früheren Vielseitigkeitund Allgemeinheit der Interessen, denn es liegt in der Hand
jener Banken, durch ihre Anordnung ein starkes Realtsations-
bedürfniß zu erzwingen, dem gegenüber die entsprechende Auf¬
nahmsfähigkeit des Marktes fehlt.

Es ist in den letzten Tagen so gründlich und nachdrücklich aufdie in Aussicht stehende Bertheuerung des Geld¬
standes hingewiesen worden, daß man nicht fehl geht, wennman hierbei das Vorhandensein einer ganz bestimmten Absicht,und zwar derjenigen annimmt, die Besitzer von Werthpapierenu Realisationen zu veranlassen . Ob bereits mit der Wahr-
cheinlichkeit eines Rückganges in der bisherigen Strömung ge¬rechnet werden mutz oder ob nach Ueberwindung der Augenblicks -



schwierigkeiten feste Haltung sich Bahn brechen wird, darüber
läßt sich Bestimmtes nicht sagen .

Im allgemeinen sind die Aussichten und Verhältnisse unserer
maßgebenden Industrien noch so günstig , daß beispielsweise
die Maschinenfabriken vielfach neue Aufträge bis zum nächsten
Frühjahr rundweg ablehnen und daß auch für die Lieferung der
bereits früher ertheilten Fristen gewährt werden müssen . Der
Berkchrsaufschwung in Deutschland ist ein so be¬
deutender, daß für die rascheste Herbeischaffung neuer Betriebs¬
mittel gesorgt wird und, da die inländischen Werke theilweise
nicht lteferfähig sind, Waggonbestellungenan das Ausland ertheilt
werden mußten.

Das Roheisen . Syndikat hat nach Ueberwältigung
der Differenzen, die zwischen den Luxemburger und den rheinisch¬
westfälischen Werken bestanden , ein festeres Gefüge angenommen
und dabei die Organisation des Kohlensyndikats als Vorbild
betrachtet. Die Verlängerung des Kalis ynd ikats ist
auf drei Jahre hinaus gesichert und diese Nachricht hat zu
namhafter Höherbewerthung der verschiedenen Kaliaktien Anlaß
gegeben .

Aus Oesterreich -Ungarn wird berichtet , daß dort eine Reform
des Aktienrechtes geplant sei , von der man eine Be¬
seitigung der Schwierigkeiten erwartet, die der Errichtung neuer
Gesellschaften im Wege stehen . Es wäre im Interesse unseres
Nachbarstaates in hohem Grade wünschenswerh, wenn daran
eine Belebung der dortigen Industrie sich knüpfen würde, da
Oesterreich im Laufe der letzten Dezennien in seiner maßgebenden
Bedeutung als Ackerbaustaat zurückgegangen ist und seine Handels¬
bilanz sich passiv gestaltet .

Auf dem Markte der Staatsfonds sind die deutschen
schwach und rückgängig , was einerseits der Verteuerung des
Geldwerthes und der Flüssigmachung von Mitteln zum Bezug
der massenhaft gekauften Jndustriepapiere , anderseits mit den
neuen Emmisstonen zusammenhängt , die theils bereits statt¬
gefunden haben, theils noch in Sicht sind . Wir erwähnen den
Verkauf preußischer 3 proz. Consols , die bevorstehende Emission
3proz . sächsischer Rente.

Der Privatdiskont hält sich auf annähernd 3-/« Proz .,
Geld für de » Monatsabschluß wird mit etwa 5 Proz . bezahlt.

Italienische Werthe sind wieder recht fest und die
Kaufkraft des Heimathlandes für seine Fonds hat sich in ver¬
stärktem Matze bethätigt . Spanier verfolgen rückläufige
Bewegung theilweise mit der ungünstigen Entwickelung des
Krieges, theilweise mit der Nachricht , daß die Goldzahlung des
Coupons von dem sogenannten Affidavitzwang abhängig gemacht
werden soll, d . h . nur denjenigen Besitzern zu Theil wird, die
xine Urkunde darüber ausstellen, daß sie Ausländer sind . Tür¬
kt s ch e Werthe ruhig ; aber es ist anzunehmen, daß in der
nächsten Zeit Neues bezüglich türkischer Finanzoperationen sich
ereignen dürfte. Eine weitere Emission 4 proz. russischer
Eisenbahn Prioritäten in Höhe von 70 Millionen Mark
steht für die nächste Zeit in Aussicht. Ueber die Reorganisation
der brasilianischen Finanzen ist eine Verständigung
erzielt worden ; diese Operationen dürften auch in der nächsten
Zeit das Interesse hetzerischen .

Auf dem Bankengebiete sind die Preise nicht wesentlich ge¬
ändert . Für österreichische Kreditaktien zeigte sich
zeitweise reges Interesse . Deutsche Banken waren still ;
Darmstädter schwach, da die neuen zum Verkauf kommenden
Aktien doch erst verdaut sein wollen.

Österreichische Bahnen ziemlich fest aber ohne Reg¬
samkeit . Es ist interessant , daß jeweilig bei gutem Wetter
Staatsbahnaktien im Preise hinaufgehen und bei regnerischer
Witterung dann wieder fallen . Für schweizerische Bah¬
nen war etwas bessere Kauflust vorhanden, namentlich zeichneten
sich Jura Simplon durch gute Haltung und aufwärts
gerichtete Bewegung aus . Italienische Bahnen fest .
Amerikanische Werthe etwas matter .

Auf dem Bergwerksaktienmarkte ist nach den stattgehabten
Realisationen wieder bessere Tendenz zum Durchbruch gekom¬
men. Für die Laurahütte erwartet man eine Dividende
von 13 Proz . und es wurden bezüglich dieses Unternehmens
allerlei günstige Gerüchte verbreitet . Die Dividende der Harpner
Gesellschaft wurde wieder befriedigend taxirt . Die Hibernia
Gesellschaft hat ein sehr günstiges Resultat für den Monat
Mai erzielt.

Auf dem Markte für Jndustriewerthe haben Fahr -
radaktien , auf die ungünstige Beurtheilung der Lage dieser
Industrie , rückgängige Tendenz eingeschlagen . Chemische
hielten sich ziemlich fest. Für elektrische Aktien andauernd
reges Interesse . Die Aktien der Bank für elektrische Industrie
wurden heute zum erstenmal offiziell notirt,und zwar 145 Proz .,
also 5 Proz . über den Emissionspreis . Das Interesse für die
Aktien ist durch die Nachricht von der Erlangung der Konzession
für 29 Kilometer Bahnstrecke , sowie für die elektrische Licht¬
anlage in Catania erheblich gesteigert worden.

Für Aktien der Bank für industrielle Unterneh¬
mungen zeigte sich auch reges Interesse .

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
16 . Juni . 23 . Juni .

3 >/z "/, Deutsche Reichsanleihe 102 .50 102 .60
3 "/o ,/ ,,

o Preußische Konsuls
95 .50

102 .70
95 .60

102 .80
96 .25 96 .20

abg. 3 ' /, «/o
"
Badische Obl . 100 .25 100 .50

„ 3 ' /, °/« „ „ v . 1886 100.30 100 .40
3V- °/„ Badische Obl . v . 1892 und 1894 100 .80 101 .30
Ungarische Goldrente 102 65 102 .75
Ungarische Kronenrente 99 .60 99 .30
5 «/<> Italienische Rente 91 .60 91 .80
6 ° , Mexikaner 96 .50 96 .90
Oesterreichische Kreditaktien 303-/, 306 ' /.
Diskonto-Kommanditantheile 199 .20 199 .60
Staatsbahn 308V, 311 ' /«
Lombardeu 69-/, 69 ' ,.
Gotthard 139 .10 139 .80
Nordost 99 .10 100 .60
Laura 205 ' /« 208 .65
Bochumer 227 .— 228 .85
Gelsenkirchen 187 .60 189 .50
Harpener 185 .60 186 .—
Badische Anilin 448 .30 445 .50
Türkenlose 35 .65 35 .50

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe, 24. Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
Vormittag in Schloß Baden den Geheimen Legationsrath
vr . Freiherrn von Babo zu längerem Vortrag . Zur Früh¬
stückstafel waren der Kaiserliche Botschafter in Konstanti-
nopel, Freiherr von Marschall mit Gemahlin , der Geheime
Legationsrath und Mitglied der internationalen Schulden¬
verwaltung in Kairo von Mohl und Gemahlin , der
Generalkonsul a . D . Jordan , der General der Infanterie
von Schlichting und Gemahlin , sowie noch mehrere andere
Personen geladen. Abends besuchten die Höchsten Herr¬

schaften noch Seine Hoheit den Prinzen und Z :/ce u
liche Hoheit die Prinzessin Hermann von Sachsen -Weimar.

Heute Früh Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin in Karlsruhe ein .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute Vor¬
mittag von 10 Uhr an die Vorträge des Ministers
v . Brauer und des Präsidenten des Ministeriums des
Innern , Geheimerath vr . Eisenlohr, und ertheilte sodann
dem Medizinalrath I )r . Dreßler und dem dramaturgischen
Sekretär am Hostheater I )r . Kilian dahier Privat -
audienz . Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit
die Meldung der nachgenannten Königlich Preußischen
Offiziere entgegen : des Obersten Weygand , Vorstands
des Bekleidungsamts des 14 . Armeecorps , des Mojors
Weisbrodt ü la snits des Generalstabs der Armee ,
kommandirt, zur Dienstleistung beim 2 . Rheinischen Husaren-
Regiment Nr . 9 , des Majors z . D . Windeck, Vorstands
des Artilleriedepots Rastatt , des Hauptmanns Windeck,
Kompagniechess im Infanterie - Regiment von Lützow
( 1 . Rhein .) Nr . 25 , bisher im Füsilier -Regiment Königin
(Schleswig-Holsteinischen) Nr . 86 , des Hauptmanns Frei¬
herrn von Schauenburg ü tu suite des 4 . Magdeburgi -
schen Infanterie -Regiments Nr . 67 und Platzmajors in
Rastatt , des Rittmeisters Gerhard , Eskadronchefs im
1 . badischen Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 , des Sekonde -
lieutenants Freiherrn von St . Andre vom 1 . badischen
Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 , des Sekondelieutenants
Macholz vom badischen Train -Bataillon Nr . 14 , bisher
im Feld -Artillerie-Regiment Nr . 34 und des Sekonde¬
lieutenants Fürnrohr vom badischen Train -Bataillon Nr . 14 .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den
Staatsminister I )r . Nokk , den Geheimen Rath Or . Buchen¬
berger , den Geheimen Legationsrath vr . Freiherrn von
Babo und den Präsidenten Or . Nicolai. Abends spät
kehrten die Höchsten Herrschaften wieder nach Schloß
Baden zurück.

* (Malertnnenschule .) Dem XIII . Jahresbericht für
1897/98 entnehmen wir , daß im verflossenen Studienjahre 64
Schülerinnen der Schule angehvrten, von diesen waren 27 neu
eingetreten. Die hohe Protektorin , Ihre Königliche Hoheit die
Grotzherzogin , welche jederzeit großes Interesse für die
Anstalt bekundet hat , geruhte auch in diesem Jahre durch Ver¬
leihung eines Stipendiums einer Schülerin die Ausbildung an
der Schule zu ermöglichen . Durch die städtische Verwal¬
tung erhielt die Schule tmeder einen Zuschuß von 500 M .
überwiesen, durch Herrn Direktor Jos Schall in Baden 50 M .
Der Inhaber der Belten 'schen Hofkuusthandlung, Herr Karl
Kellner, machte der Anstalt eine große Anzahl photographischer
Nachbildungen zum Geschenke. Für diese erheblichen Unter¬
stützungen spricht der Vorstand seinen verbindlichsten Dank aus .
Den Schluß des XIII . Schuljahres - bildet die Ausstellung
der Schülerinnen arbeiten , welche Mittwoch den 29 .
und Donnerstag den 30 . Juni in den Räumen der Anstalt
stattfindet. Näheres darüber wird noch in den Tagesblättern
bekannt gegeben . — Dem Bestreben der Schule , den Damen
dieselbe Gelegenheit zu bieten, ihre Studien systematisch, in gleicher
Weise und mit demselben Ernste , wie das männliche Geschlecht
betreiben zu können und dadurch den werthlosen Dilettantismus
möglichst einzuschränken , verdankt dieselbe unter der bewährten
Leitung der Herren Otto Kemmer und Max Roman ihre seit¬
herigen Erfolge, das Vertrauen und den guten Ruf . Das XIV .
Studienjahr beginnt Montag den 3 . Oktober, um 9 Uhr . An¬
meldungen sind vor dem 15 . September an die Leitung der An¬
stalt zu richten , welche auch auf sonstige Anfragen gerne Aus¬
kunft ertheilt.

* (Sondcrzug nach Hamburg .) Am Freitag den
22 . Juli wird bei bedeutend ermäßigten Fahrpreisen ein Svnder -
zug von Basel nach Hamburg über Heidelberg—Darmstadt
geführt werden. Der Zug geht in Karlsruhe 5- - Ubr Nach¬
mittags ab und trifft in Hamburg am 23 . Juli 9 -ihr Morgens
ein . Der Fahrpreis ab Karlsruhe nach Hamburg und zurück
lgiltig 45 Tage ) beträgt I . Klasse 60 .20 , II . Klaffe 13 .90,
III . Klasse 30 .90 M . Näheres wird durch Anschlag an den
Plakatsäulen veröffentlicht werden.

I>. (Aus den Verhandlungen der Handels¬
kammer .) In der letzten Sitzung wurde zunächst beschlossen ,
in dem Jahresberichte in zwei Artikein die Stellungnahme der
Kammer zur Karlsruher Bahnhofs - und Gemar¬
kungsfrage niederzulegen. Darauf wurde der in Korrektur¬
abzügen vorliegende Jahresbericht für 1897 genehmigt. — Nach
dem neuen Handelsgesetzbuche sind die Landesregierungen
befugt, Bestimmungen zu erlassen , durch welche die Grenze des
Kleingewerbes auf der Grundlage der nach dem Geschäftsumfange
bemessenen Steuerpflicht oder in Ermangelung einer solchen Be¬
steuerung nach anderen Merkmalen näher festgesetzt wird . Dem
Großh . Ministerium des Innern soll auf eine Anfrage Hierwegen
geantwortet werden, von diesem Vorbehalte keinen Gebrauch zu
machen , in Zweifelsfällen, wie bisher, so auch künftighin zunächst
die bei den Amtsgerichten zur Durchgehung der Handelsregister
gebildeten Kommissionen darüber entscheiden zu lassen, ob eine
Firma in das Handelsregister einzutragen ist, und gegen die
Beschlüsse dieser Kommissionen , sowie für den Fall , daß inner¬
halb der letzteren verschiedene Ansichten zwischen dem Register¬
richter und den Beisitzern bestehen, eine Rekursinstanz einzu¬
führen . — Ein Gesuch der Bereinigung deutscher
Margarinefabrikanten wegen Beförderung von Mar¬
garine als Eilgut zum Frachtgutsatze soll unterstützt werden.

" ( DerMiether - und Bauverein ) hat dieser Tage
beschlossen, drei weitere Doppelhäuser in Angriff zu nehmen,
welche Juli oder Oktober n . I . sollen bezogen werden können .
Dieselben werden dem Bedürfniß entsprechend in 2-, 3- und
4zimmerige Wohnungen eingetheilt. Sie sollen wie die bereits
im Bau begriffenen beiden Häuser in gleich solider und zweck¬
mäßiger Weise erstellt und mit allen der Neuzeit entsprechenden
inneren Eimichtungen ausgestatiet werden. Die Bereinsleitung
hofft damit allen gerechten Anforderungen der Mitglieder zu
genügen und ihre volle Anerkennung zu erlangen .

* (Stadtgarte ntbeater .) Für sein am 30. Juni beginnendes
Ensemble - Gastspiel im Stadtgarten hat Herr Direktor Beese
folgendes Repertoir zusammengestellt: „Hofgunst", Lustspiel in
4 Akten von Thilo v . Trotha ; „Denise", Schauspiel in 4 Akten
von A . Dumas ; „Der Biberpelz", eine Diebskomödie in 4 Akten
von G . Hauptmann ; „Charlehs Tante ", Schwank in 3 Akten
von Brandon Thomas ; „Georgette", Schauspiel in 4 Akten von
Victorien Sardou ; „Das Opferlamm " , Schwank in 3 Akten
von O . Walter und L . Stein ; „Die offizielle Frau ", Schauspiel
in 5 Akten nach Col. Savage von H . Olden ; „Die Hauben¬
lerche", Schauspiel in 4 Akten von E . v . Wildenbruch; „Die
guten Freunde ", Lustspiel in 4 Akten von V . Sardou ; „Die
beiden Champignol" , Schwank in 3 Akten von G . Feydeau ;
„Haunele", Traumdichtung in 2 Abiheilungen von G . Haupt-

manu ; „Das Bild des Signorelli " , Schauspiel i » 3 Akten von
Jaffve ; „Am Tage des Gerichts" , Bolksstück in 4 Akren von
Rosegger; „Cirkusleuke " , Komödie in 3 Akten von Franzv . Schönthan ; „Odette" , Schauspiel in 4 Akten von B . Sardou ;
„Die Nachbarinnen", Posse in 3 Akten von Raymond und
Gastyne ; „Die Cameliendame" , Drama in 5 Akten von
A . Dumas ; „Madame Bonivard", Schwank in 3 Akten vonA . Biffon; „Die Dragoner " , Schwank in 3 Akten von Boffuund Delavigne ; „Schuldig" , Drama in 3 Akten von Rtch .Boß ; „Der stille Associö" , Posse in 3 Akten von Lauffs und
Jacobh ; „Die Wildente" , Komödie in 3 Akten von Ibsen ;
„Therese Raquin", Komödie in 4 Akten von Emile Zola ; ferner :mit Agnes Sorma vom Deutschen Theater als Gast : „Cyprienne",Lustspiel in 3 Akten von B . Sardou und E . de Najac ; „Eva",Schauspiel von Rich . Voß ; „Nora ", Komödie in 3 Akten von
Ibsen . Außerdem finden 12 Gastspiele des Wiener Operetten-
Ensemble vom Kurtheater in Baden statt, und zwar : „Zigeuner¬baron", Operette in 3 Akten von Joh . Strauß ; „Bogelhändler",Operette in 3 Akten von C. Zeller ; „Die schöne Helena",Operette in 3 Akten von Offenbach ; „Orphens in der Unter¬welt", Operette in 3 Akten von Offenbach ; „Blaubart " , Ope¬rette in 3 Akten von Offenbach ; „Mikado ", Operette in 3 Akten
von Sullivan ; „Pariser Leben " , Operette in 3 Akten von
Offenbach ; „Nanon", Operette in 3 Akten von GenSe ; „Augot",Operette in 3 Akten von Lecocq ; „Das verwunschene Schloß ",Operette in 3 Akten von Millöcker ; „Tannhäuser - Parodie ",Operette in 3 Akten von F . v . Suppäe ; „Fledermaus ", Ope-
rette in 3 Akten von Joh . Strauß .

4 Sitzung der Strafkammer III vom 22 . Juni .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr , Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

Bon den vier Fällen , mit denen sich die Strafkammer in ihrer
heutigen Sitzung zu beschäftigen hatte, waren drei Berufungen .Es wurden verurtheilt : Katharina Wilhelmine Glattfelderund Elise Knapp , beide aus Rastatt , wegen Beleidigung zu
je 20 M . Geldstrafe; Fabrikant Karl Wörner aus Rastatt zu25 M . und Mechaniker Friedrich Steinecker aus Rastatt zu20 M . Geldstrafe wegen Beleidigung. — Von der Anklage wegenVergehens gegen die Gewerbeordnung wurden der ZiegeleibesitzerKarl Geiger aus Stebbach und der Geschäftsführer Heinrich
Piazola aus Hockenheim , gegen die das Schöffengericht Ett¬
lingen auf Geldstrafen von je 25 M . erkannt hatte, freigesprochen .Die Dienstmagd Emma Herrmann aus Erzingen , eine
schon vielfach bestrafte Person, erhielt wegen Diebstahls 6 Monate
Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

K (Tagesordnung des Schwurgerichts fürdas III . Quartal 1898 .) Montag den 4 . Juli , Vormittags9 Uhr : 1 . Ferdinand Gross aus Hohenwettersbach wegen
Brandstiftung . Dienstag den 5 . Juli , Vormittags 9 Uhr : 2. -
Heinrich Anton Rieger aus Mosbach wegen Todtschlags; Nach¬
mittags 5 Uhr : 3 . Jakob Heinrich Geiger aus Berwangen
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung. Mittwoch den
6 . Juli , Vormittags 9 Uhr : 4. Pietro Colonello aus Vol-
Paga wegen Todtschlags; Nachmittags 4 Uhr : 5 . Ludwig Bürkle
aus Fcldrennach wegen Straßenraubs und räuberischer Er¬
pressung . Donnerstag den 7 . Juli , Vormittags 9 Uhr : 6. Eu¬
genia Bisentini aus Colognola wegen Todtschlags ; Nachmit¬
tags 5 Uhr : 7 . Luise Krug aus Frankfurt a . M . wegen Ktndes-
tödtung . Freitag , den 8 . Juli , Vormittags 9 Uhr : 8 . Franz
Gustav Braun aus Berlin wegen Meineids nnd Betrugs ;
Nachmittags 3 Uhr und Samstag den 9. Juli , Vormittags 9 Uhr :
9 . Salti Kirchheimer aus Berwangen wegen Meineids .

^ (Unfall .) Gestern Abend 9 ' /« Uhr fiel der 15 Jahrealte Schneidcrlehrling Jos . Lang aus Heidelberg beim Aushängeneines Fenstervorhanges aus dem Fenster des ersten Stockes
Kaiserstraße 117 in den Hoj und blieb bewußtlos liegen . Der
Lehrling, welcher eine Gehirnerschütterung und innere Verletzungendavon getragen haben dürfte , wurde mittelst Tragkorb in das
Städtische Krankenhaus gebracht .

^ (Sachbeschädigung .) Gestern Abend zwischen 8 und
9 Uhr ist einem Fuhrknecht dadurch , daß gerade in dem Augen¬
blick, als er in der Herrenstraße an dem Schuhwaarengeschäft
von Altschüler vorbei fuhr, an diesem Laden die Rollläden Herab¬
gelaffen wurden, das Pferd scheu geworden und auf den Geh¬
weg gesprungen, so daß die Deichsel an ein dort angebrachtes
gläsernes Firmenschild im Werthe von 100 M . anstieß und das¬
selbe zertrümmerte.

^ (Das I . Bataillon des Regiments Nr . 169 ) ist
gestern Abend 9 Uhr mittelst Extrazuges von Schlettstadt kom¬
mend wieder hier eingetroffen.

* Heidelberg , 24 . Juni . Der Badische Haupt¬verein der Gustav - Adolf - Stiftung beabsichtigt das
diesjährige 5 3 . Jahresfest Dienstag und Mittwoch den
12 . und 13 . Juli in Heidelberg zu begehen und ladet alle
Freunde und Mitarbeiter des Vereins freundlichst dazu ein . Der
Empfang der Gäste und die Ausgabe der Festprogramme, der
Wohnungs - und Tischkarten findet im Gartensaale der Harmonie
(Hauptstraße Nr . 110 ) statt. Am 13 . beginnt der Festgottes¬
dienst in der Heilig- Geistkirche um '/,10 Uhr . Herr Prälat
Schmidt von Karlsruhe hat die Festpredigt übernommen.
Bon den Berhandlungsgegenständen der Hauptversammlung
heben wir hervor : Den Unterstützungsplan des Vorstandes.
Dieser kann , des frühen Festtermins wegen , erst in der Ver¬
sammlungselbstvoraelegtwerden. Gesuche von Gemeinden, die dieses
Jahr erstmals vom Vereine Hilfe begehren , sind , sofern solche noch
nicht eingereicht sind, bis längstens acht Tage vor dem Feste unter ein¬
gehender Darstellung der Verhältnissean den Vorstand einzusenden .
Es wolle beachtet werden, daß etwaige Festgeschenke schon in
der Hauptversammlung am 12 . übergeben, oder doch angemeldetwerden müssen, weil nur in ihr über deren Verwendung Be¬
schluß gefaßt werden kann . Diejenigen Festtheilnehmer, welche
am Festessen (Gedeck mit Tischwein 3 M .) sich zu betheiligen
gedenken , wollen sich längstens bis 8. Juli an Herrn Stadt¬
pfarrer Schück in Heidelberg wenden .

-i- Lahr , 23 . Juni . Schon seit Jahren werden die Räum¬
lichkeiten der Bezirks sparkasse Lahr als unzulänglich
bezeichnet und besonders die Zugänge zu dem Hause als wenig
geeignet erachtet . Ein Neubau oder der Erwerb eines zweckent¬
sprechenden Gebäudes war daher nothwendig. Wie uns nun
mitgetheilt wird , hat die Sparkaffe das Karl Rauch'sche Haus ,
Schillerstraße Nr . 6 , für 62 000 M . angekauft , um ihre Ge¬
schäftsräume dahin zu verlegen. Der Preis ist ein mäßiger
zu nennen, wenn man die gute Bauart des Hauses, die großen
Räumlichkeiten und den an der Straße liegenden werthvollen
Garten in Betracht zieht . Zudem ist das Haus sehr günstig
gelegen . Es befindet sich im Mittelpunkt der Stadt , in der
Nähe des Marktplatzes und nicht weit von sämmtlichen Lahrer
Geldinstituten. Das bisherige Sparkaffengebäude , das an das
Rathhaus angebaut ist, wird jedenfalls von der Stadt angekauft
werden, da auch sie einer Erweiterung ihrer Diensträume bedarf.
— Am 2 . und 3 . Juli wird das 1 . Bataillon des Badischen
Fußartillerier eai m ents Nr . 14 hier Quartier be¬
ziehen . — Am nächsten Sonntag feiert die hiesige Freiwillige
Feuerwehr ihr 50 jähriges Stiftungsfest .

* Freiburg , 23. Juni . Die Festhalle bietet gegenwärtig das
bewegte Bild einer bunten Messe unter hohen Laubkronen.
Gestern Vormittag um 10 Uhr fand die feierliche Eröffnungdes großen Bazars in der Festhalle zu Gunsten des
Diakonissen - und Krankenhauses statt . Herr Stadt¬
pfarrer vr . Hasenclever hielt eine kurze Ansprache, die in
ein Hoch auf das Kaiserliche und Großherzogliche Haus aus -



klang . Kurz nachher traf an drn Vorsitzenden des Komitö's
Herrn Sladtpsarrer Tchmtttdcnncr, ein Telegramm Ihrer König
lichcn Hoheit der Grog Herzogin aus Baden ein , worin die
Hohe Frau dem Komitö herzlichen Gruß übersendet, damit den
Wunsch eines guten Gelingens verknüpft und ihr Bedauern
ausspricht, daß es der Erbgroßherzogin durch die Erfüllung
höherer Pflicht nicht vergönnt sei, der unter ihrem Protektorat
stehenden Veranstaltung beizuwohnen. Ihre Königliche Hoheit
die Erbgrotzherzogin sprach auch ihrerseits ihr Bedauern ,
ferngehalten zu sein, durch ein Telegramm aus Luxemburg aus .
— Gleich nach der Eröffnung begann in der Festhalle das regste
Leben. Wer den Bazar besucht, wird überrascht sein von der
originellen Einrichtung und der reichen Ausstattung dieses
Sommervcrkaufs . Der malerische Eindruck, den das Ganze
macht , ist nicht zuni wenigsten der künstlerischen Hand des Herrn
Privat Kühn zu verdanken . Man steht überall kleine niedliche
Genrebilder, den echten Bazar - und Meßstil. Wie drollig prä-
sentirt sich der Geschirrstand , wie charakteristisch steht das Delfter
Haus da, und so ist auch alles andere : Der Elsässer Bazar ,
die Kaffeebude , das Schweizerhaus, der Bücherstand und andere
Vortrefflich auf den Gcsammtrahme» abgepaßt. Schon gestern
war der Besuch des Bazars ein außergewöhnlich reger und der
freundliche Zuspruch der Käufer hat den Eifer der liebenswür¬
digen Mitarbeiterinnen auf's nachdrücklichste unterstützt. Der
heutige Abend wird, wie die „Breisg . Ztg ." hört, noch durch
besondere Aufführungen , an denen auch Mitglieder unserer
städtischen Bühne theilnehmen, interessant gemacht werden.

* Konstanz » 23 . Juni. Gestern Vormittag fanden sich auf
Einladung des Herrn Oberbürgermeisters Weber die Vor¬
standsdamen des Frauenvereins , der Großh . Amtsvorstand, Mit¬
glieder des Stadtrathes , die Armenkommisston und des Orts -
gesundheitsrathcs, sowie die Hebammen und die ausgebildete
Pflegerin im spitälischen Hause Nr . 53 der Hussenstrage ein , um
das von der Stadtverwaltung und dem Frauenverein mit Hilfe
freiwilliger Gaben eingerichtete W ö ch n e r i n n e n a s y l vor der
unmittetbar bevorstehenden Benützung zu besichtigen . Die zweck¬
mäßige , freundliche und gediegene Einrichtung der Anstalt,
welche auf sechs Betten eingerichtet ist und unter ärztlicher
Ueberwachung des Herrn vr . Leube und ständiger Aufsicht
der Damen des Frauen Vereins steht , machte, laut
„K . Ztg ." , den besten Eindruck - es wurde diesem sozialen Unter¬
nehmen allseits Unterstützung zu gutem Erfolg zugesagt.

Der spanisch -amerikanische Krieg .
^Telegramme.)

* New -Hork , 24 . Juni . Die „ Evening World "
veröffentlicht ein Telegramm aus Washington , welches
besagt : man glaubt , daß gegenwärtig ein großes Ge¬
fecht zwischen der Armee des General Stafter und den
Spaniern sich entwickel. Die Kabelverbindung mit
Guantanamo sei seit drei Stunden unterbrochen. Die
letzten Meldungen von dort gehen dahin , es werde jeden
Augenblick erwartet , daß das Geplänkel in eine große
Schlacht übergeht.

* New -Dork , 24 . Juni . Eine Depesche aus Playa
del Este von gestern meldet : 1 Uhr Morgens war die
gesammte Streitmacht des Generalmajors Sh aster in
Daiguiri gelandet . Die Spanier leisteteten , abgesehen
von vereinzelten Schüssen , keinen Widerstand. Die gestern
Früh von dem Kriegsschiffe „ Texas" und den Kanonen¬
booten gegen die zwischen Santiago und Daiguiri gelege¬
nen spanischen Batterien ausgeführten Angriffe brachten
die Batterien zum Schweigen und hinderten die Spanier
daran , ostwärts Truppen gegen die amerikanischen Land¬
truppen zu entsenden . Die Landung verlief ohne Unfall .

* New -Dork , 24 . Juni . Die „ World " erhielt aus
Santiago de Cuba folgendes Telegramm : Das Panzer¬
schiff „ Texas " brachte die Batterie La Socapa zum
Schweigen . Der Angriff der „ Texas " war jedoch nur
ein Scheinangriff und bezweckte , die Landung bei Daiquire
zu erleichtern . Als das Gefecht sich schon dem Ende
näherte , traf eine Granate aus der spanischen Batterie
die „ Texas"

, tötete einen Matrosen und verwundete acht
Mann . Unmittelbar darauf räumte die spanische
Batterie La Socapa .

* Havanna , 24 . Juni . Einem spanischen Ueberseedampfer
ist es gelungen , die Blockade von Cienfuegos zu durch¬
brechen und in den Hafen einzulaufen. Das Schiff bringt
Vorräthe .

* Newport -News (Virginia) , 24. Juni . Der Hilfskreuzer
„Aale" mit Truppen an Bord, die nach Santiago bestimmt
sind, ist gestern Abend in See gegangen.

* Madrid , 24 . Juni . Aus den vorliegenden Mel¬
dungen ergibt sich, daß nur der linke Flügel der
Spanier , und zwar um nicht umzingelt zu werden,
sich nach dem Gebirge zurückzog. Die eingelaufenen
Nachrichten haben hier einen guten Eindruck hervorgerufen,
da sie zeigen, welche Schwierigkeiten den Amerikanern
begegnen werden . Die Landungsstelle ist sehr ungesund
und vom gelben Fieber heimgesucht .

* Madrid , 24 . Juni . Ein Telegramm Cervera ' s
meldet , daß die Amerikaner bei Puerto Beracos ,
östlich von Santiago , landeten. Die Besatzung der Schiffe
vereinigte sich mit den Landtruppen , um den Feind
zurückzuschlagen. Der Admiral hält die Lage für kritisch.
Eine dem Unterstaatssekretär des Innern zugegangene
Depesche , welche später eintraf , meldet , daß die Spanier
den Angriff des Feindes zurückwiesen . Der
Kriegsminister erhielt eine amtliche Depesche aus San¬
tiago, welche besagt, daß der Angriff auf Puerto Beracos
nach hartnäckigem , blutigem Kampfe zurückgeschlagen
wurde .

* Madrid » 24. Juni. Deputirtcnkammer . Der
Minister des Innern verliest ein Telegramm des Gouverneurs
von Santiago und die Depeschen des Admirals Cer Vera ,
welcher mittheilt , er habe einen Theil seiner Mannschaften an
Land gesandt , damit dieselben gemeinsam mit den Landtruppen
dem Feinde Widerstand leisten . Der Marineminister verlas ein
Telegramm, in welchem das Einlaufen des spanischen Uebersee -
dampfers in den Hafen von Cienfuegos meldet. Aus demselben
gehe hervor, daß die Blockade nicht effektiv sei .

* Madrid , 24 . Juni . Im weiteren Verlaufe der Senats -
fltzung wurde der Gesetzentwurf betreffend die Bezahlung der
Cubanifchen Schuld in Pesetas ohne Debatte ange¬
nommen .

* Madrid» 24 . Juni. Senat Der Republikaner Gonzalezführ: ous,die Verantwortlichkeit für die Ereignisse lr . ffedas
ganze Land , Volk und Regierung . Redner fvricht für den
Frieden . Navarra wirft Gonzalez vor, er sei der Anwaltder Bereinigten Staaten . Der Kolonialminister brand¬markt das Vorgehen der Bereinigten Staaten und lobt die Hal¬tung der ftaniscken Marine . Nach mehreren anderen Ausein¬
andersetzungen erklärte Gonzalez, der Augenblick der Sühne seigekommen .

* Madrid » 23 . Juni. Nach einer amtlichen Nachricht aus
Portorico zeigte sich dort ein amerikanischer Kreuzer. Der
spanische Kreuzer 2 . Klasse „Infantin „Isabe l" ein Kanonen¬boot und der Torpedobootszerstörer „Terror " eröffnete als¬bald das Feuer geg»n denselben . Nach ganz kurzer Zeit zogsich das amerikanische Schiff zurück. Die spanischen Schiffe liefenin den Hafen wieder ein . Der Verlust auf spanischer Seite be¬
trug einen Tobten und drei Verwundete.

* Madrid , 24 . Juni . In der Deputirtenkammererklärte der Marineminister , jdaß das Geschwader des
Admirals Camara nach den Philippinen gehe.

* Palermo , 24 . Juni . Das „ Giornale di Sicilia"
erhielt vom 22 . Juni von der Insel Pantellaria
eine Depesche, die berichtet : Am 21 . Juni signalirte der
Küstsntelegraph, daß das Geschwader Camara ' s ,
bestehend ans drei Torpedobooten , vier Kreuzern und
fünf Transportschiffen, in südöstlicher Richtung nach
Suez fuhr . j

AcueSe Nachrichten und Telegramme .
* Kiel , 24 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin kehrten gestern um 5sts Uhr Nachmittagsauf der Pacht „Iduna " bei leichter Brise aus See zurück.Die „ Iduna "
machte dem Schlosse gegenüber fest . Als¬bald erschien die Prinzessin Heinrich mit dem PrinzenWaldemar und den Kaiserlichen Kindern zur Begrüßungan Bord der „ Iduna "

. Nach einstündigem Verweilen
begab sich der Kaiser in einer Rudergig nach der „ Hohen-
zvllera"

, wohin auch die Kaiserin nachsolgte , während
Prinzessin Heinrich in's Schloß zurückkehrte. Sämmtliche
Rennyachten im Hafen haben über die Toppen geflaggt.* Kiel , 24 . Juni . Die Kieler Woche hat heute
Bormittag 11 Uhr mit der Binnenregatta des Kaiser¬
lichen Nachtklubs begonnen . 25 Pachten starteten . Es
herrscht frischer Südwestwind. Ihre Majestäten der
Kaiser und dieKaiserin sowie die Prinzessin
Heinrich beobachteten mit dem M »miral v . Knorrund dem Viceadmiral Karcher das interessante Schauspielvon Bord der „ Iduna " aus . Später fand auf der
„ Iduna "

Frühstückstafel mit 16 Gedecken statt .* Berlin , 24 . Juni . Die Stadtverordneten wähltenden Bürgermeister Kirschner mit 76 Stimmen zumOberbürgermeister von Berlin . Für Bender - Breslau
wurden 9 Stimmen abgegeben.* Leipzig , 24 . Juni . Bei der gestrigen Stich¬
wahl erhielt Professor Hasse (nat . -lib .) 17055 Stimmen ,vr . Schmidt (Soz .) 14408 Stimmen . Hasse ist so¬mit gewählt.

* Graz , 24 . Juni . Die Bäckergesellen haben die
. . rbeit niedergelegt . Die Ausständigen sind fast voll¬ständig aus auswärtigen Arbeitskräften ersetzt worden. DieRuhe wurde nicht gestört .

* Paris , 24 . Juni . Mehrere Blätter greifen Pey -
trat an , weil er das Kriegsporteseuille dem General
Saussier angeboten hat. Der „ Jntransigeant " er¬klärt die Ernennung des Generals Saussier als geradezu
skandalös. Cavaignac , dem Peytral das Finanz¬
portefeuille angeboten , erklärt, er werde nur dasjenige des
Krieges annehmrn.* Luxemburg , 24 . Juni . Das gestrige Bulletin
über das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Vormittags 11 Uhr lautet : Appetit ge¬ringer ; Fiebererscheinungen von rechtsseitiger Lungen-
hypostase.

* Luxemburg , 24 . Juni . Der heute ausgegebene
rankheitsbericht über das Befinden Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs besagt : Die
krankhaften Lungenerscheinungen dauern an . Der Zustanddes Kranken läßt zu wünschen übrig . Das Fieber ist
mäßig , der Appetit geringer. Der Zustand ist ernst.Der aus München hier eingetroffene Professor Angererhat den vorstehenden Bericht mit unterzeichnet .* Rom , 24 . Juni . Seine Majestät der König
empfing heute Vormittag 10 Uhr Visconti Veno st a.* Rom , 24 . Juni . Die Krise dauert fort. Wieverlautet , hat Visconti Veno st a lediglich den Auftragerhalten , die Lage zu prüfen .* Rom , 24 . Juni . In den Wandelgängen der
Kammer spricht man , wie „ Popolo Romano " meldet,davon , daß General Pelloux die Bildung desKabinets übernimmt.* Loudo « » 23 . Juni . Oberhaus . Die Finanzbillwurde in sämmtlichen Lesungen angenommen. Hopetown-Mb zu, die Armirung der Schlachtschiffe „Sanspareil ", „Ren-ow", „Anson", „Camperdown" , „Collingwood " und „HoweRodneh" entspräche nicht ganz den heutigen Anforderungen ,die Schiffe seien jedoch im Stande , gleichwerthig allen fremdenSchiffen, ausgenommen die ganz modernen , zu begegnen. Dadie Vornahme von Verbesserungen ohne umfassende kostspieligeVeränderungen unmöglich , wäre es zweckmäßiger, ste nicht derFlotte zu entziehen und lieber die projektirten Neubauten nichtauszwchiebrn.

* Madrid , 24 . Juni . König Alfons empfinggestern Morgen das erste Abendmahl und Nachmittagsim Beisein der Minister und der höchsten Würdenträgerdie Firmung .* Koustantiuopel » 23 . Juni . In einer offiziellen Mittheilungveröffentlichen die Blätter Telegramme von Huffein Pascha, vondem Oberstlieutenant Riza Bey in Dakowa und von dem Adju¬tanten des Sultans , Beiram Mendt , in denen mitgetheilt wird,daß die in Berana vor der Kaserne versammeltenMuselmanenHochrufe auf den Sultan ausbrachten und fich sodann ohneZwischenfall in die Heimath begaben .

* Washington 24. Juni. Der neuernannte russischeBotschafter Gras Easini überreichte McKinley sstn Be¬
glaubigungsschreiben und versicherte den Präsidenten ineiner Ansprache der unveränderten FreundschaftRußlands . McKinley hieß Easini mit warmen Wortenwillkommen und drückte die Hoffnung aus , daß die Hoch¬achtung und Freundschaft gegen Rußland in den Ver¬
einigten Staaten fest bestehen bleibe . Er bitte ihn, seineund des amerikanischen Volkes Wünsche für des KaisersGlück und Wohlergehen demselben zu übermitteln.* Kapstadt , 23. Juni. Die Gesetzgebende Versamm¬lung nahm mit 41 gegen 46 Stimmen einen BeschlußantragSchreiner an, wodurch dem Ministerium ein Miß¬trauensvotum ausgesprochen wird. Dieser Beschluß be¬deutet eine Niederlage der Rhodes - Partei undeinen Sieg der Afrikanderpartei.

Verschiedenes.
4 Berlin , 24. Juni . Durch den Hagelschlag der ver¬gangenen Nacht wurden die Felder in den nördlichen Vorortenvon Berlin total vernichtet . Die Ernte ist in diesen Gegendenals vollkommen vernichtet zu betrachten , ebensoerlitten die zahlreichen Gärten in den Vororten einen nachvielen Tausenden zählenden Schaden. Auch Verletzungen vonPersonen werden gemeldet .
4 Dresden » 24 . Juni . (Telegr .) Der 70. Geburtstag vonJohann Schilling , dem Schöpfer des Niederwald -Denkmals , ist glänzend verlaufen. Die Stadt Dresdenund Schilling 's Vaterstadt Mittweida übersandten durch Ab¬ordnungen Glückwunschadreffen . Frühere und jetzige SchülerSchilling 's, die Künstlergenossenschaft , die Secession , die königl .Akademie der bildenden Künste , ließen durch AbordnungenLorbeerkränze übereichen .
4 Essen , 24. Juni (Telegr .) Amtlich wird gemeldet : Bei derEinfahrt des von Kettwig kommenden Personenzuges 467 in denBahnhof Essen entgleiste gestern Abend 7 Uhr 4V Min . einals Schutzwagen hinter der Maschine laufender Personenwagendritter Klasse, schlug um und riß hierauf den dahinter laufendenPackwagen aus dem Gleise . Personen wurden nicht verletzt .Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten. Dir Ur¬sache der Entgleisung ist unbekannt. Eine Untersuchung ist ein -geleiiet.
4 LudwigShafe « » 24 . Juni . (Telegr .) Die „Frks. Ztg ."meldet : Der Anwalt der badischen Anilin- und Sodafabrik undBorsitzelider des national -liberalen Vereins Maximilian Hechthat sich in der vergangenen Nacht in seiner Wohnung erschossen.Hecht war durch die Wahlen so stark in Anspruch genommen ,daß er sich in den letzten Tagen in großer Aufregung befand.Man nimmt an, daß er die That im Zustande krankhafter Er¬regung ausgeführt hat . Hecht war ein Ehrenmann.4 Paris » 24. Juni . (Telegr .) Dem „Figaro " zufolge wurdeFrau Barthou , während ihr Mann , der frühere Minister, inseinem Landhause ein Paar neue Pistolen probirte, hierbei durcheine abprallende Kugel getroffen . Die Verletzung ist nureine leichte .

Kroßöerzogkiches Koftyealer.
S p i e l p l a «.

Im Stadtgartentheater Karlsruhe .
(Beginn der Vorstellungen: st,8 Uhr.)

Sonntag , 26. Juni . 23 . und (letzte ) Vorstellungim Stadtgarten¬theater : Statt dem Drama „Matter Erde " : „PensionSchüller", Posse in 3 Akten nach einer Idee von W . Jakobyvon Karl Laufs .
Nicht zar Verwendung gelangte Halbdntzendkarte«(für die Vorstellungen des Großh . Hoftheaters im Stadtgarten¬theater ) werden nicht zurückgenommen .

Das Großh . Hoftheater Karlsruhe bleibt bis Ende Augustgeschloffen .

Aamiliermachrichten.
Auszug aus bei» Karlsruher Kiandesduch -Regiker.

Geburten . 20 . Juni . Rosa , B . : Ludwig Benz, Schuh¬machermeister. — Christin« Friederike , V . : Engelhard Oberst,Maurer . — 21 . Juni . Frieda , B . : Martin Boß, Bicewacht -meister. — Hilda Maria , B . : WilhelmWehland , Milchhändler —22 . Juni . Heinrich Ludwig, B . : Heinrich Schmidt, Taglöhnrr . —
Georg Friedrich, B . : Friedrich Hanser, Schuhmachermeister . —
Irma Käthchen Frieda , V . : August Krieger , Bauiechniker .Eheaufgebote . 21 . Juni . Wilhelm Bordt von Dur¬
lach, Kaufmann hier, mit Katharine Decker von Tiefenthal. —Karl Heil von Bühl , Geh . Oberregierungsrath hier, mit Elisa¬beth Jolly von hier . — Karl Störztnger von Bruchsal , Schreinerhier, mit Frieda Kämmerer von hier . — Wilhelm Huber von
Fürfeld , Taglöhner hier, mit Magdalena Wacker von Sulz . —23 . Juni . Albert Sutterer von Mösbach , Gipser hier , mit AnnaSutterer von Mösbach . — Karl Deck von Mörsch, Cement-arbeiter hier, mit Wilhelmine Speck von Mörsch . — Max Preßvon Kleinheide, Monteur hier , mit Regina Loos vom Martin¬roda . — Karl Hopfinger von Eußerthal, Steinhauer hier , mitMarie Möller von hier.

Eheschließung . 23. Juni . Karl Karlsruher von Heil¬bronn , Kaufmann allda, mit Johanna Mayer von hier .Todesfälle . 22. Juni . Lina , 11 M . 29 T , B . : JohannHörner , Schneider . — Anna , Ehefrau von Buchhalter KarlTrapp , 27 I . - 23. Juni . Josef, 4 M 24 T ., B . : WilhelmSchüpf , Bureaudiener .

Meltervertlytde» « ratraibur. f. Wrtrvroi . u. Hydr . v . 24 . Juni1898.
Hoher Druck hat fich seit gestern über der nördlichen HälfteMitteleuropas festgesetzt, weshalb hier wieder Aufklaren erfolgtist . Im Nordwesten der britischen Inseln ist eine neue Depression

erschienen , weiche voraussichtlich bald ihren Wirkungskreis aufdas Festland ausdehnen wird, da das Ortsbarometer rasch fällt ;es ist deshalb nach dem Ausbruch von Gewittern bewölktesWetter mit Regenfällen zu erwarten.
Witterungsbrovachtuagen der Meteors». Ktattoa Karlsruhr .

Juni
Barom. Therm.

in O.
! Lbsol . Feuchttg .
, Feucht , leit In Wiv »> Htuimel

23. Nachts SU . ! 752 .2 15.4 9 .3 71 l SW bedeckt24 . Mrgs . 7 U. ! 752 .5 14 .8 9 .1 73 S
24. Mtttgs . 2 U . ! 749 .7 21 .4 7 .4 , 39 SE /,

Höchste Temperatur am 23 . Juni 20 .0 ; niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht 10.5.

Niederschlagsmenge des 23 . Juni 3 .7 mm.
Wafferftand des Rheins . Maxau , 24. Juni : 5.38 m.gefallen 4om . *

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz t» Karlsruhe.
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Pstrde-Lotterie
trs M . XtMtltiis Zitistüt t. H.

N266 .4.
LieSiung I . Juli ISSS .

Loose L M . 1.—, 11 Loose M . 10 -
auswärts Porto und Gewinnliste 30 Pf . extra.

Zu beziehen durch die General -Agentur
kixius , Ludwigshafen a. Mv ,

sowie alle d . Plakate erkennt! . Verkaufsstellen. Wiederverkäufe:: überall gesucht.

505 na
ü d . M ttökvnluftlLui -onI ttonau , ^ üpttdg . Unxell - »a!i8jll8

°!'

„ ttölvl rur Dekali" dvslsns empkoklvn !
Gut eingerichtete Fremdenzimmer. — Vorzügliche Verpflegung. — Pension .
— Billige Preise . — Aufmerksame Bedienung. — Beliebter Landaufent¬
halt . — Für Vereine Vorzugspreise. M .227 .8 .

N^SSI . Nr . 13,262. Bade «.

Oeffentliche Mahnung .
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Balg » Ebersteinburg , Hanen -

«berstei «, Lichtenthal , Oos » Sandweier und Sinzheim haben öffentliche
Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen:

„Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unseren
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert,
ste erneuern zu lassen , soweit ste nicht seitdem bereits erneuert oder auf
Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte
Liegenschaften eingetragen (spezialistrt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichntß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen ."

Dies veröffentlicht :
Baden, den 22 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Buhlinger .

Ausschreiben!
Bei dem adeligen Albert -Karolinen -

Stift dahier sind 4 Präbenden von
jährlich je 1028 M . 57 Pf . und
3 Erziehungsrenten für Mädchen
von je 514 M . 29 Pf . jährlich
zu vergeben .

Bewerbungem um dieselben sind
unter Nachweisung :

1 . der Verwandtschaft mit dem
Stifter , sowie

2 . unter Vorlage von Geburts¬
schein ,

3 . Sittenzeugniß ,
4 . einem glaubwürdigen amtlich

belegten Nachweis der Ver¬
mögensverhältnisse

bis zum 24 . Juli d. I . schrift¬
lich portofrei bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen .

Sind früher schon für die Be¬
treffenden Gesuche eingereicht worden ,
so bedürfen die Belege 1 und 2
keiner Erneuerung . N .62 .3

Freiburg/Baden , 8 . Juni 1898 .
Präsidium

des Albert - Karolinen - Stifts.
Frhr . Rinck v . Baldenstein .
Feuer » fall- und einbruchstchere

Geld- , Köcher- und
Doknmentenschränk,
J854 .50 empfiehlt
Wi>K. Viois8, Karlsruks

Erbprinzenstr . 24.

N-317 .2 . Waldkirch .

LMkOmtWr -Ztelle.
Die Stelle des Rechners der mit

Gemeindebürgschaft versehenen Spar¬
kaffe zu Waldkirch im Breisgau ist in¬
folge Austritts des bisherigen Inhabers
auf 1. August 1898 neu zu besetzen .

Der Gehalt beträgt 2200 M . jährlich
und die zu leistende Kaution 6000 M .

Geeignete zur Führung der Spar¬
kassengeschäfte befähigte Bewerber wollen
sich bis spätestens 14 . Juli d . Js .
beim Gemeinderath Waldkirch melden -
dabet wird gewünscht , daß die Be¬
werbungen schriftlich, verschlossen und
mit der Aufschrift „Sparkassenrechner¬
stelle betr ." eingereicht werden.

Waldkirch , den 20 . Juni 1898 .
Der Gemeinderath.

I . B . :
K . Füchter .

Beckert , Rathschr.

x)»'

Für eine gute gangbare Wirtschaft -
mit Realgerechttgkeit und einem jähr¬
lichen Bterumsatz von 2000 Hektoliter
werden tüchtige , kauttonsfähtge Wtrths -
leute gesucht. Offerten unter N .Nf.12ll6
in der Exp, d . Bl . abzugeben. N .117 .5

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

N,335.1 . Nr . 7759 . Karlsruhe .
Der Schlosser Wilhelm Heidt dahier,
Prozeßbevollmächttgter Rechtsanwalt
May, klagt gegen seine Ehefrau,
Friederike, geb. Elgg, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , gemäß L .R .S .S . 229 ,
231 , 232 mit dem Antrag auf Ehe¬
scheidung .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündliche » Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 31 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1898 .
Ertel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
NF54 .1 . Nr . 10,641 . Mannheim .

Die Ehefrau des Schneiders Karl
Diemer , Karoline, geb . Hardt in
Waldhof (Mannheim ) , Rheinstraße 11,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Ma¬
yer in Mannheim, klagt gegen ihren
Ehemann, zuletzt in Waldhof, jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , auf Grund der
Behauptung , daß letzterer sich ihr gegen¬
über harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung im Sinne des L .R .S .
231 schuldig gemacht habe , mit dem
Anträge auf Trennung der am 23 . Juli
1887 zu Mannheim geschlossenen Ehe ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Donnerstag den 10 . November1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 21 . Juni 1898 .
Freund ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
Konkurs

N,349. Nr . 11,548 . Rastatt ,
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Grünbaumwirths Ludwig
Henkele von Hügelsheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzetchnitz
der bei der Berthetlung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Samstag den 16 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 23 . Juni 1898 .
Zirkel ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

N,345. Radolfzell . In dem
Konkurs des Ludwig Kowalzig ,
Handelsmann in Singen , soll mit Ge¬
nehmigung des Gerichts Schlutzverthei-
lung stattfinden. Aus der verfügbaren
Masse mit 1572 M . 63 Pf . find 291 M .
85 Pf . bevorrechtigte und 15M7 M .
31 Pf . nicht bevorrechtigte Konkursfor¬
derungen zu befriedigen .

Radolfzell, den 22 Juni 1898 .
Brugg er , Konkursverwalter

Vermögensabsonderung .
W353. Nr . 7435 . Offenburg . Die

Ehefrau des Bäckers Bernhard Bürk ,
Magdalena Hinterholzer von Kappel -
rvdeck , wurde durch Urtheil der Ctvtl-
kammer I dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 21 . Juni 1898.
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Doll .
Vermögensabsonderung .

N'352 . Nr . 8572 . Freiburg .
Durch Urtheil der II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Land-
wirths Ernst Dörflinger , Luise , geb .
Wohlschlegel , in Auggen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg t . Br ., den 17 . Juni 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Rpr . Hellinger .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
BerschoLenbeitsvrrsahreu.

N,290.1 . Nr . 6461 . Kenzingen .
Großh . Amtsgericht Kenzingen hat un¬
term 11 . Juni d . I . folgenden

Endbescheid
erlassen : 1 . Der am 25 . November 1843
zu Kenzingen geborene Zimmermann
Xaver Klingenmeier - 2 . der am 17.
Oktober 1853 ebendaselbst geborene
Otto Klingenmeier - 3 . die am 28 .
Februar 1859 allda geborene Josefa
Kltngenmeier werden für verschollen
erklärt und werden denselben die Kosten
des Verfahrens auferlegt .

Dies veröffentlicht:
Kenzingen, den 11 . Juni 1898 .

Der Gerichtsschretber:
Boos .

Erden-Aufruf.
N2062 . Rastatt .
1 . Heinrich Uhrig , geb . zu Plitters¬

dorf 13 . Juli 1853 ,
2 . Egidius Uhrig , geb . daselbst

1 . September 1859 ,
3 . Engelbert Uhrig , geb . ebenda

26. Januar 1864,
alle drei z . Zt . an unbekannten Orten
in Amerika abwesend , werden hiermit
aufgefordert, binnen 4 Wochen
zum Zwecke des Bcizugs bei der Ber-
lassenschaftsverhandlung auf Ableben
ihres Vaters , des Landwtrths Franz
Uhrig von Plittersdorf , mit welcher
die Mutter Marie Antonie, geb . Ruf,
eine Vermögcnsübergabe zu verbinden
gedenkt, an den Unterzeichneten Nach¬
richt von sich gelangen zu lassen .

Rastatt , den 18 . Mai 1898 .
Der Großh . Notar :

Reichert .

Verwaltungssachen .
NG60 . Nr . 209 . Wolfach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverstänoniß
mit den Gemeinderäthen der beteiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

Gutach » Mittwoch den 6 . Juli, Vor¬
mittags 9 Uhr -

Kirubach » Donnerstag den 7 . Juli,
Vormittags 9 Uhr -

Schenkenzell » Freitag den 8 . Juli,
Vormittags 8 Uhr-

Bergzell , Freitag den 8 . Juli , Nach¬
mittags 2 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichntß der seit der
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Arundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
thetligten auf oem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten

LMmrf kalmdach
4 Lw von Wildbad.

In ruhigemHause , in nächster Nähe des
Waldes gelegen , ist eine gut mSbllrte

Wohnung
von mehreren Zimmern, mit oder ohne
Küche, cvent. auch einzelne Zimmer,
auf längere oder kürzere Dauer zu
vermiethe«.

Prächtiger anstoßender Garten kann
mttbenützt werden.
N/3401. Chr. Boger.

All
" ""

.

'"
Et» größeres industrielles Etablisse¬

ment soll in Süddeutschland an einem
an einer Bahnstation gelegenen ,
industrielosen Orte Badens oder
Württembergs , von dessen Bevöl¬
kerung ein Theil jahrein, jahraus regel¬
mäßigen Verdienst haben könnte , er¬
richtet werden.

Titl . Behörden von Orten , die sich
hierfür interesstren, find gebeten , genaue
Mtttheilungen einzusenden an

I « «

ksävn -öaäen.
N'357 .

N-363 . Mannheim .

KamleigeßikfensteLe .
Beim diesseitigen Bezirksamt ist eine

Kanzleigehtlfenstelle mit einer Jahres¬
vergütung von vorerst 600 M . auf
1. J «li d . I . zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse alsbald diesseits
melden .

Mannheim, den 23 . Juni 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt.

P fiste r e r .

Aenderungen in dem Grundetgenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nickt
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handrtsse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträg
der Grundeigenthümer wegen Wieder
bestimmung verloren gegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Wolfach , den 23 Juni 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

I . B .
Bach .

NM7 . Nr . 264 . Offenburg .

Bekanntmachung
Zur Fortführung der BermeflungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
ntß mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils von
Vormittag um 9 Uhr in dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung:

1 . Fessenbach, Montagden 4 Juli,
2 . Unterentersbach , Mittwoch den

6 . Juli ,
3 . Oberentersbach » Donnerstag den

7 . Juli ,
4. Nordrach u Nordrach -Fabrik ,

Freitag den 8 . Juli ,
5 . Griesheim und Gottswald ,

Samstag den 9 . Juli ,
6 . Hofweier , Montag den 11 . Jnli .
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge
meinderath bekannt gewordenen Berän
dernngen im Grundetgenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Bethetligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen
düngen gegen die in dem Berzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Forr -
führungsbeamten in der bezeichnet?«
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschrtebenen

Handrtsse und Meßurkunden vor der
Taafahrt bet dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzuaeben, widrigenfalls die»
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft « erden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Offenburg, den 23 . Juni 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ H ecke r ._
Vermischte Bekanntmachungen.

N-295 .2 . Nr . 2839 . Lauda .

Großh. Bad. Staats-
Msenbahnen.

Zur Herstellung von zwei Schuppen
zur Aufbewahrung von Lokomotiv -
anfeuerholz auf der Station Land «
sollen die Maurer - und Zimmer¬
arbeiten vergeben werden .

Die Pläne und Bedingungen sowie
die Arbeitsverzeichnisse , in welch letztere
die Bewerber die Einzelpreise selbst
einzusetzen haben, liegen auf meinem
Geschäftszimmer auf.

Die Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen , längstens bis Diens¬
tag den S . Jnli d. I .» Morgen»
S Uhr» anher einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Lauda, den 19 . Juni 1898 .

Der Großh . Bahnbauin spektor .
N 3̂56 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juli l . I . ist
zum deutsch - französischen Gütertarif ,
Heft 1 (Verkehr mit Baden ) der Nach¬
trag V, enthaltend Ausnahmefrachtsätze
für Sprit und Spiritus , erschienen .
Derselbe kann durch Vermittelung der
Berbandsstattonen unentgeltlichbezogen
werden.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1898 .
Generaldirektion.

N-341 .1 . Nr . 10197 . Karlsruhe -

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Geometer¬

kandidatenim Jahre 1898 betr .
Nach K 7 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 29 . März 1883 , Ges .- u.
B .-BI . Nr . VIII S . 85/86, haben die¬
jenigen Kandidaten, welche sich der dies¬
jährigen Staatsprüfung im Geometer¬
fach unterziehen wollen, ihre Bewerb¬
ungen bis spätestens

1. August d. I .
bet der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen und dabei anzugeben:

1 . Bor - und Familiennamen ,
2 . Tag , Monat und Jahr der Geburt ,
3 . Namen und Stand der Eltern ,4 . Geburts - und dermaligen Wohnort,
5 . die Schule, auf welcher die Vor¬

bildung und
6 . die Lehranstalten, auf welchen die

Fachbildung erlangt worden ist.
Außer dem Nachweis über die er¬

haltene Vorbildung (8 4 der obenge¬
nannten landesherrlichen Verordnung ,
bezw . landesherrlichen Verordnung vom
23 . Oktober 1887 , Ges .- u . B .-Bl .
Nr . XXX S . 345 ) den Sitten - und
Schulzeugnissen der betreffenden Lehr¬
anstalten ist der Bewerbung ein Gesund¬
heitsattest und der Nachweis darüber
anzuschließen , daß der Kandidat minde¬
stens 1 Jahr larig zur Ausbildung für
feinen Beruf praktisch thätig gewesen ist.

Karlsruhe , den 19 . Juni ,1898 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser - urld Straßenb aues .
M436 . Nr . 25,026. Offenburg .

Auf l . Juli d . Js . haben wir zwei
Kanzleigehilfenstellen zu besetzen ,
für die ein Jahresgehalt von 800 und
700 M . ausgeworfen ist . Bewerbungen
mit Zeugnissen wollen sofort anher ein¬
gereicht werden.

Offenburg, den 23 . Juni 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
Nr . 31,055 . V . 1819 . Karlsruhe .

Am 19 . Juni l . Js . wurde in
der Karlsruher Bildergalerie ein
Oelbild auf Kupferblech von David
Teniers (geb . 1610) ohne Mono¬
gramm entwendet . Das Bild ist
10 auf 12 cm groß und wurde aus
den Rahmen herausgebrochen . Es
stellt zwei schreitende Bauern (Brust¬
bild) dar , von denen der vordere
einen Stock trägt und sich nach dem
anderen umsteht .

Ich warne vor Ankauf und bitte,
Anhaltspunkte über den Verbleib
des Bildes bezw . den Dieb der
nächsten Polizeistelle oder mir mit-
zutheilen.

Karlsruhe , 22 . Juni 1898 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Grosch . N ' 348 .

ts« G. Weuuu ' schsu Hsfduchdruckirsl w »srwrut »
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